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Leider haben sich ungebührlich viele Versehen und Druckfehler in das Buch 
eingeschlichen. Was mir bekannt wurde, sei hier aufgelistet. Es muß heißen: 
S. 8 Celestine III.; S. 9 Anm. 19 conta; S. 16 Anm. 34 sinodo Nicena; S. 17 
relinquentes; S. 19 Concordia discordantium canonum; S. 20 Anm. 52 quendam; 
S. 60 for missionising; S. 70 Vat. Lat. 630; S. 81 in Lateranis; S. 92,3 may; S. 95 
canonical; S. 97 totius; S. 103 constitutas; S. 107 Dionysius Areopagita. – Jo-
hannes von Torquemadas Stellungnahme zum ‘Dekret’ erschien, worauf mich 
Horst Fuhrmann hinwies, bereits 1519 zum ersten Mal (S. 3). – Die abgebildete 
glossierte Ausgabe des gratianischen ‘Dekrets’ wurde 1508 in Paris bei Petit ge-
druckt; das benutzte Exemplar gehört zum Bestand des Max-Planck-Instituts 
für europäische Rechtsgeschichte, Frankfurt am Main. 


